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Bauprojekt Jura-Tunnel: Am vierten Bautag des Dioramas geht es noch einmal ans „Grobe“. 
Die Gebirgskette wird aufgestockt, das Steckmodul mit Steinmatten ausgekleidet. 

Sensation im Maßstab 1:22,5: Die sächsische II K kommt – die 
Konstruktion des LGB-Modells ist angelaufen. 

Liebe LGB-Freunde,

die Begeisterung über die Internationale Modellbahnausstellung (IMA) 
und die Märklintage in Göppingen war überwältigend – der durchweg 
positiven Resonanz tragen wir in der vorliegenden Ausgabe Rechnung 
mit Impressionen des Topereignisses im Modellbahnerjahr 2011. Ein 
weiterer Höhepunkt in dieser Ausgabe: Die Konstruktion des LGB-Top-
Modells der sächsischen II K ist angelaufen – wir berichten exklusiv 
über die zugstarke Tenderlok, die, berühmt für ihre außergewöhnliche 
Bauart, vor allem mit ihrer technischen Raffinesse überzeugt. Eine 
besondere Freude ist es uns auch, Ihnen die Gartenbahn unter einem 
kulinarischen Gesichtspunkt vorzustellen: Ob in Prag oder Wernigerode  
– LGB-Lokale sind international beliebte Anlaufpunkte, dort heißt es  
„Endstation Gästetisch“. Wenn die kühlen Getränke stilecht mit dem 
Zug an den Tisch serviert werden, sorgt das nicht nur bei Gartenbahnern 
für Begeisterung. Im dritten Teil unseres Gartendioramas Juratunnel 
geht es in den Endspurt. Mit pfiffigen Tipps und Tricks zum Thema 
Anlagenstart und neuen LGB-Modellen im Handel runden wir den 
Serviceteil ab. Zusätzlich stellen wir einen neuen Kooperationspartner 
vor: In der Eisenbahn-Erlebniswelt Horb am Neckar warten wahre 
Schmuckstücke der Eisenbahngeschichte auf die Besucher. Ein High-
light ist sicherlich der Trans-Europ-Express (TEE).Und wir weisen noch 
auf eine neue Attraktion im Miniatur Wunderland Hamburg hin – den 
Airport Knuffingen. Viel Spaß beim Lesen der Clubnews wünscht
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Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Ihr LGB-Clubteam
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Jede Menge Extras für 
Clubmitglieder: Ob exklusive 
Werkführung (oben) oder 
eine eigene Clublounge 
(links) – Clubmitglieder 
fühlten sich auf der IMA und 
den Märklintagen bestens 
aufgehoben. Da ließ es sich 
gut feiern wie im Staufer-
park (unten). 
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Die Clubmitglieder sind zum Topereignis IMA & Märklintage geströmt – Tausende 
haben das Exklusivprogramm beim Modellbahner-Fest begeistert angenommen. 

Highlight: IMA und  
Märklintage in Göppingen  

Ganz im Bann der Bahn

Den Höhepunkt des Jahres haben Modelleisen-
bahner aus allen Herren Länder gemeinsam 
in Göppingen zelebriert: Auf der IMA und den  
Märklintagen frönten mehr als 60.000 Modell- 
bahnbegeisterte drei Tage lang ihrer Passion. 
Herausgehoben dabei die Clubmitglieder 
als Premiumkunden des Hauses Märklin, für 
die es zahlreiche Sonderveranstaltungen wie 
das Get-together mit dem Management des 

Hauses Märklin, eine exklusive Werkführung 
und Vorführungen im Clubbereich gab. Vor 
allem aber hat sich die Werfthalle im Göppin-
ger Stauferpark in einen Megatreffpunkt für 
Clubmitglieder und Stammtische aus der 
ganzen Welt verwandelt. Über alle Spurweiten 
hinweg: Viele in der Gemeinschaft kennen sich 
und haben das Großereignis IMA & Märklintage 
gleich in ein Großfamilienfest umgemünzt.

Detail
IMA

Erlebnis pur: Während 
der drei Tage bot sich 
ständig Gelegenheit, 
am Göppinger Bahnhof 
legendäre Vorbild-
lokomotiven unter Dampf 
zu bestaunen – wie etwa 
die bayerische S 3/6 – und 
an Sonderfahrten teilzu-
nehmen (siehe unten). 
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Mekka Modellbahn: Auf 
dem Gelände des Gleis-
bauspezialisten Leonhard 
Weiss stellte der LGB-
Verein Rhein-Sieg seine be-
eindruckende Anlage aus. 

Text: LW/Fotos: D. Kötzle/C. Dick

Auf freudige Resonanz sind ebenfalls  
die spannenden Begegnungen in der nur für 
Clubmitglieder zugänglichen Lounge im 
Stauferpark gestoßen. Clubmitglieder gaben 
hier ihre Tipps und kleinen Tricks rund um  
die Modellbahn an Kollegen weiter. 
Ein besonderes Glücksmoment hat die legen-
däre sächsische I K-Lokomotive den Besuchern 
auf dem Leonhard-Weiss-Gelände beschert 
– darunter auch den beiden LGB-Clubmitglie-
dern Reinhard Maag aus der Schweiz und 

Ulrich Franke aus Freiberg: Beide konnten 
die Vorbildlok exklusiv vor Ort bestaunen 
und sich schon auf das LGB-Top-Modell des 
Jahres freuen. Ein super Erlebnis – allein 
deshalb habe sich die Anreise gelohnt, wa-
ren sich die Clubmitglieder einig. Und auch 
beim nächsten Modellbahner-Fest sind sie 
wieder mit dabei.

Detail
IMA

Clubstammtisch: Interessierte 
Clubmitglieder diskutierten mit dem 
Management des Hauses über aktu-
elle Fragen der Modellbahn (links). 
Als Andenken an IMA & Märklintage 
gab es für alle Clubmitglieder in der 
Clublounge ein exklusives Präsent 
(unten).
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Technik hautnah: Beein-
druckende Gastloks wie 
die sächsische I K (un-
ten) auf dem Leonhard- 
Weiss-Gelände haben 
Begeisterung ausgelöst 
– Sonder- und Führer-
standsmitfahrten waren 
bei den Eisenbahnfreun-
den ein Renner.  

Exklusiv für Clubmitglieder: In der Clublounge konnte 
man entspannt über Modelle und Module plaudern – sogar 
Mitglieder aus Spanien hatten sich eingefunden. Anlaufpunkt 
im Stauferpark: der Märklin Clubstand (oben). 
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Detail
Tipps und Technik
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LGB 

Ordentlich Dampf auf Sachsens Schmalspurstrecken: Dafür sorgte auch die Schwester 
der legendären I K – die II K. Die Konstruktion der LGB-Lok läuft nach Plan. 

LGB-Topmodelle: Konstruktion der II K 

Doppelt stark, doppelt gut

Originelle Powerlok: Die II K neu war auf Sachsens Schmalspurstrecken vor Güter- und Personenzügen im Einsatz. 

Zwei I K-Lokomotiven erge-
ben eine II K: Das CAD-Mo-
dell zeigt zwei aneinander- 
gekoppelte LGB-Modelle. 

Groß, zugstark und einzigartig: Die Sächsische 
II K gilt bis heute noch als ungewöhnliche 
Konstruktionsidee. In Györ ist bereits die Kon-
struktion des LGB-Modells der außergewöhn-
lichen Lok angelaufen. Nur wenige haben die  
zehn Jahre lang betriebene Lok jemals zu 
Gesicht bekommen – deshalb sprechen Eisen- 
bahner oft vom Mythos der II K. Doch allen 
Zweifeln zum Trotz: Die Doppellok war zwi-
schen Zittau, Mulda, Mügeln, Thum 
und Radebeul im Einsatz. Die 
sächsischen Schmalspurbahnen 
zählten einst zum größten 
einheitlich betriebenen 
Schmalspurbahnsystem 
Deutschlands. Kurz nach 
dem Ersten Weltkrieg 

erreichte das Netz mit über 500 km seine 
größte Ausdehnung. Ursprünglich wurden 
die Schmalspurstrecken aus wirtschaftlichen 
Gründen errichtet, um auch andere Landes-
teile an das Eisenbahnnetz anzuschließen 
und die industrielle  
Entwicklung  

 
Top-Modelle
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Erfindungsreich, mutig oder genial – wie auch immer man die  
Konstrukteure Anfang des 20. Jahrhunderts nennen mag, sie stellten eine 

 technische Sensation auf die Schienen: die 30 km/h schnelle II K.

Attraktive Verwandtschaft: 
Die II K besticht durch ihr 
filigran gearbeitetes Äu-
ßeres – bekannt von ihrer 
besseren Hälfte, der I K.

Nächste Ausgabe: Technik der II K

anzutreiben. Angenehmer Neben- 
effekt: Die meisten Strecken 
entwickelten sich schon kurz 
nach 1900 zu beliebten Aus- 
flugsbahnen. Das zunehmende 
Verkehrsaufkommen zeigte 
bald auch die Leistungsgrenzen 
der kleineren Loks auf. Selbst 
die I K konnte das steigende Ver- 
kehrsaufkommen nicht mehr 

abwickeln. Daher wagte die 
Sächsische Staatsbahn 1913 
ein Experiment: Durch Kopp-
lung zweier I K-Lokomotiven 
wollten die Ingenieure die 
Zugkraft verdoppeln. Aus den 

Maschinen mit den Nummern  
1 und 4 sowie 2 und 3 – alle vier wurden

1881/82 von der Hartmann Maschinenfabrik  
in Chemnitz gebaut – entstanden zwei Doppel- 
lokomotiven: Die Gattung II K neu war geboren. 

Die II K-Fahrzeuge besaßen einen Doppelkes sel 
mit zwei Stehkesseln und vier Nassdampf-
triebwerke mit einer Heusinger-Steuerung für  
jedes Triebwerk. Die Steuerung blieb 
jedoch getrennt, nur die Regler waren  
verbunden. Bei den Maschinen wurden 
die Führerhaus-Rückwände entfernt 
und dann jeweils zwei Loks mit den 
Führerhäusern aneinandergekuppelt. 
Diese „doppelten Lottchen“ erhielten 
die neuen Bahnnummern 61 A/B  
(1 und 4) sowie 62 A/B (2 und 3) und 

wurden jetzt als Gattung II K neu geführt. Die 
Doppellok war für ihre Masse mit einer be-
achtlichen Höchstgeschwindigkeit unterwegs 
– bis zu 30 km/h brachte sie auf die Schienen.  
Die beiden Kessel lieferten nun genug Dampf, 
um die 21,6 t schwere Lok 2,66 t Zugkraft ent- 
wickeln zu lassen, die Leistung erhöhte sich 
sogar auf 140 kW (190 PS). Viel einfacher als  
vorher dürfte ihre Bedienung aber nicht ge- 
wesen sein. Der Platz im Führerhaus war nach 
dem Umbau sehr knapp – für Heizer kein 
schöner Arbeitsplatz. Schon bald tüftelten die 
Ingenieure daher an einer Nachfolgerlok: der 
III K. So wurde 1916 die Kopplung der 62A/B 
aufgehoben, die separierten Fahrzeuge gin-
gen wieder getrennte Wege. Die 61A/B war 
hingegen bis zu ihrer Ausmusterung 1923 als 
Doppellok im Einsatz. 

Detail
Modellneuheit

Text: Lorelei Wiegand
Fotos: Märklin / Schmalspur-Album-Sachsen / Neidhardt / G. Krall
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News & Facts

Geballte 23.000 PS – Das Porsche Museum

Attraktive Herbstmessen

Messetreff im Herbst: Bei der „Faszination Modellbau“ und der 
„Modellbau Süd“ gibt es Shows, Vorführungen und Schauanlagen 
zu bestaunen.

Tolle Aussichten: Im 
Porsche Museum locken 
Sportwagenklassiker  
und abwechslungsreiche 
Ausstellungen – am 29. 
Oktober veranstaltet das 
Museum außerdem eine 
Lesung zur Schmunzel-
lektüre „Für Hasen nicht 
bremsen“.

Ein Ort der Faszination, sowohl von außen 
als auch von innen: Das Porsche Museum 
ist in jeder Hinsicht ein optisches Highlight 
am Stammsitz des Sportwagenherstellers 
in Stuttgart-Zuffenhausen. Von drei Beton-
kernen getragen, scheint das monolithisch 
geformte Gebäude optisch zu schweben. Im 
Inneren zeigen sich mehr als 80 Exponate  
von Porsche-Klassikern wie dem 356 oder 
917 bis hin zu Fahrzeugen der Gegenwart  
von ihrer besten Seite. Noch bis zum 13. No- 
vember präsentiert das Museum die Sonder- 
ausstellung „Porsche ist Kunst“: 25 renom-
mierte Künstler aus Südamerika haben 
Porsche-GT2-Fronthauben ihre ganz eigene 
Handschrift verpasst: Die Fahrzeugteile wur-

Neuheiten in allen Spurweiten
Mit mehr als 320 Ausstellern aus 13 Ländern lockt die diesjährige 
Messe „Faszination Modellbau“ nach Friedrichshafen an den  
Bodensee. Vom 4. bis zum 6. November feiert die Herbstmesse 
ihr zehnjähriges Bestehen mit jeder Menge Sonderaktionen, 
Schauanlagen in allen Spurweiten und stellt die aktuellen Produkte 
rund um das Thema Modellbau vor. Zahlreiche Aussteller  
präsentieren sich auf der „Modellbau Süd“ in Stuttgart vom  
17. bis zum 20. November – im Mittelpunkt die neuesten Trends 
der Branche. Süddeutschlands große Messe für Modellbau  
bietet eine große Themenvielfalt wie Modellbahn mit rollendem 
Material, technisches Zubehör, Landschaftsgestaltung und 
Dampfmodellbau – ein Muss für Eisenbahnfreunde jeden Alters. 
Sonderschauen, Aktionen, Liveshows und Präsentationen  
rund um die Miniaturmodelle vervollständigen das Angebot  
auf der Stuttgarter Messe. 

den künstlerisch außergewöhnlich gestaltet. 
Für die kleinen Gäste gibt es zudem spezielle 
Kinderführungen und eine spannende „Mu- 
seumsrallye“. Clubmitglieder sowie jeweils 
eine Begleitperson zahlen statt 8 Euro pro Per- 
son nur 4 Euro Eintritt. Zudem erhalten Club-
mitglieder einen Rabatt im Museumsshop 
auf ein hochwertiges RAK-Auto-Set. Dieses in 
Kooperation mit Märklin neu aufgelegte Set 
ist limitiert und besteht aus den Modellen 911 
Targa, 914 sowie den Rennwagen-Prototypen 
907 Langheck und 910. 
Öffnungszeiten: 
Di. bis So. und Feiertage 9 bis 18 Uhr.
Kontakt: 
Tel. 0711/911-20911; www.porsche.de/museum
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Detail
Clubinfos

Neue Kooperationspartner
LGB-Clubmitglieder erhalten bei unseren Kooperationspartnern ganz besondere 
Vergünstigungen. Hier stellen wir Ihnen unsere neuen Partner vor.

Miniatur Wunderland HamburgEisenbahn-Erlebniswelt Horb am Neckar

»  Ihr Clubvorteil: Clubmitglieder erhalten gegen 
Vorlage ihrer Clubkarte einen Euro Rabatt auf 
den regulären Eintrittspreis. 
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»  Ihr Clubvorteil: Gegen Vorlage der Clubkarte erhalten 
Mitglieder einen Euro Ermäßigung auf den regulären 
Eintrittspreis. 

SVG Eisenbahn-Erlebniswelt Horb am Neckar 
Isenburger Straße 16/2, Museumshalle, 72160 Horb am Neckar
Telefon: 0 74 51/55 57 50
E-Mail: horb@svgmbh.com
Homepage: www.eisenbahn-erlebniswelt.de

Öffnungszeiten:  
Vom Mai bis Oktober, Dienstag bis Sonntag zwischen 10 –18 Uhr, 
feiertags geöffnet, montags geschlossen. 

Elektro-, Diesel- und Dampfloks: auf rund 77.000 qm2 Fläche am 
ehemaligen Güterbahnhof Horb am Neckar tummeln sich zahlreiche 
Dinosaurier der Eisenbahngeschichte auf insgesamt fünf Gleisen. 
Im Mai dieses Jahres eröffnete der gemeinnützige Verein „Freunde 
zur Erhaltung historischer Schienenfahrzeuge“ (FzS e. V.) auf dem 
einstigen Güterbahnhof ein eindrucksvolles Eisenbahnmuseum. Im 
Mittelpunkt der Eisenbahn-Erlebniswelt Horb steht die 8.400 qm2 

große Neubauhalle – 40 historische Fahrzeuge können hier von den 
Besuchern bestaunt und fotografiert werden, darunter auch der Star 
der Bundesbahn aus den 1950er-Jahren: der Trans-Europ-Express (TEE). 
Für bewegte Bilder auf dem Gelände sorgt allerdings eine andere 
Attraktion: Mit 54 Plätzen und einer 3 mal 4 m großen Leinwand 
liefert das Eisenbahnkino Einblicke in die geschichtsträchtige Ver-
gangenheit der Schienenfahrzeuge. Ergänzt wird das Angebot von 
einer Modellbahnanlage und der Ausstellung „175 Jahre Eisenbahn 
in Deutschland“. Wer einen Blick hinter die Kulissen des Fahrbetriebs 
werfen möchte, dem steht das Museumsstellwerk offen.

Miniatur Wunderland Hamburg GmbH
Kultur & Gewerbespeicher, Kehrwieder 2 – 4 Block D, 20457 Hamburg
Telefon: 0 40/3 00 68 00
E-Mail: info@miniatur-wunderland.de
Homepage: www.miniatur-wunderland.de 

Öffnungszeiten:  
Regulär Mo., Mi. und Do., 9.30 –18 Uhr, Di. 9.30 – 21 Uhr,  
Fr. 9.30 –19 Uhr, Sa. 8 – 21 Uhr, Sonn- und Feiertags 8.30 – 20 Uhr. 

Direkt an der Elbe, in Hamburgs Speicherstadt, befindet sich eine  
der größten Touristenattraktionen Deutschlands: Auf rund 1.300 qm2 
erstreckt sich das Miniatur Wunderland. Von Skandinavien bis in 
die USA, von der Waterkant bis ins Hochgebirge: Im Wunderland 
gibt es die spektakulärsten Regionen dieser Erde zu erleben. Ob Las 
Vegas, die Alpen oder norwegische Fjorde – im Wunderland sind 
alle Sehenswürdigkeiten unter einem Dach zu bestaunen. Und in 
diesem Jahr ist eine weitere hochkarätige Attraktion hinzugekom-
men: Mit dem Airport Knuffingen wurde nach sechs Jahren Bau- 
und Entwicklungszeit der größte Miniaturflughafen der Welt eröff-
net. Am Terminal angekommen, erblicken die Miniaturpassagiere 
einen Originalnachbau des Hamburg Airport. 40 Flugzeuge werden 
von einem Start- und Landekatapult in die Luft befördert und 
fahren, von einem eigens entwickelten Satellitensystem gesteuert, 
selbstständig über das Rollfeld. Und das Miniatur Wunderland soll 
noch weiter wachsen – bis 2020 auf rund 2.500 qm2. Als Nächstes 
ist der neue Abschnitt Italien geplant, der 2013 eröffnet werden soll. 

NEU
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Aufstockung der Gebirgskette, Gestaltung des 
Sturzbachs und Verfugungsarbeiten: Der Aufbau 
des Gartendioramas geht in die dritte Runde. 
Wichtig ist es jetzt, noch einmal Hand anzulegen, 
um unseren Juratunnel weiter auszugestalten. 

Anlagenplanung: Juratunnel – Teil 3

Wasser marsch 

Wer die Bilder des letzten Teils unserer Beitragsfolge 
gesehen hat, wird vielleicht der Annahme gewesen sein, 
wir wären mit unserem Bauprojekt fertig. Das Diorama 
hat zwar eine sehr überschaubare Größe, doch getreu dem 
Motto „klein, aber fein“ geht es hier um Klasse und nicht 

Die aufgestellten und verfugten Kalksandsteine bilden die Hinter-
grundkulisse und damit den Abschluss des Dioramas.
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um Masse. Die Detaillierung nimmt deshalb viel Zeit in 
Anspruch. Die Gestaltung von Feinheiten und „Hingu-
ckern“ ist auch deshalb wichtig, weil unser Diorama als 
Zierelement einer Terrasse gedacht ist. Deshalb sollte 
man auch Details auf dem Schaustück einplanen. Also 
lieber etwas mehr Zeit investieren, um lange Freude an 
diesem Schmuckstück zu haben. 

Gute Planung 
Wie immer ist es wichtig, die geplanten Arbeiten vorher 
gründlich zu durchdenken und sich Notizen zu machen. 
Es versteht sich von selbst, dass bei Baubeginn alle 
benötigten Werkzeuge und Materialien vorhanden sind. 
Nichts ist lästiger, als mitten in der Arbeit das Vorha-
ben zu unterbrechen, nur weil irgendetwas fehlt. Ist die 
Zwangspause an sich schon ärgerlich, kann es für das 
Bauvorhaben noch dicker kommen. Nicht immer lässt 
sich das fehlende Teil sofort besorgen. Das gilt insbe- 
sondere, wenn man am Wochenende oder an einem Feier- 
tag arbeitet. Und manch angerührtes Gemisch (z. B. für 
Verfugungsarbeiten) muss dann nicht verarbeitet ent-
sorgt werden. Schade um die Arbeit, die verlorene Zeit 
und natürlich auch ums Geld.

Gebirgskette
Im ersten Arbeitsschritt unseres heutigen Bautags geht 
es noch einmal „ans Grobe“. Unsere Gebirgskette muss 
aufgestockt werden, damit das Gebirge an Höhe gewinnt 
und als natürliche Hintergrundkulisse dienen kann. Bisher 
hatten wir die erste bzw. unterste Reihe der Natursteine 
auf dem Diorama befestigt. Beim Aufstocken des Gebir-
ges beginnt erneut alles mit einer Stellprobe. Auch hier 
ist es von Vorteil, einige Steine mehr zur Verfügung zu 
haben, als zum Schluss tatsächlich benötigt werden. Das 
ist insofern gut, um ein möglichst gefälliges Aussehen zu 
erreichen. Zudem erleichtern Steine, die auch in der Form 
gut zueinander passen, die Arbeit. Wo es erforderlich 
ist, kann als Unterbau ein Kalksandstein gesetzt werden. 
Befestigt werden alle Steine mit Beton.
Da unser „Gebirge“ nicht aus einer kompakten Felsforma- 
tion, sondern aus einzelnen Natursteinen besteht, müssen 
wir die Fugen zwischen den einzelnen Steinen verschlie-
ßen. Dazu eignet sich am besten Steinbruch. Diesen gibt 
es inzwischen auch im Modellbahnzubehör. Versuchen 
Sie bitte nicht, von den großen Natursteinen Material in 
irgendeiner Form abzubrechen oder abzutragen. Das Ma-
terial ist dafür zu hart. Der Steinbruch wird vor den Fugen 
entsprechend platziert und mit wetterfestem, transparent 
aushärtendem Weißleim im Mischungsverhältnis 1:5 fixiert. 
Es handelt sich hierbei um das gleiche Gemisch, das auch 
beim Einschottern der Gleise verwendet wurde.

Sturzbach und Wasserdurchlass
Im Winter gibt es im Gebirge viel Schnee und demzufolge 
im Frühjahr regelmäßig eine Schneeschmelze. Das Wasser  

Szene
Anlagenbau

Das Steckmodul wurde mit Naturstein-Steinmatten verkleidet und fügt 
sich nun harmonischer in die Landschaft ein.

Am vierten Bautag widmen wir uns der Aufstockung der Gebirgskette, 
Verfugungsarbeiten und der Gestaltung des Sturzbachbettes.

Der Durchlass für das Wasser wurde mit einem Schutzgitter gesichert, die 
Treppe erhielt ein Geländer.
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sucht sich seinen Weg ins Tal und wäscht über die 
Jahrtausende ein entsprechendes Bachbett aus. Diese 
Situation sollte auch im Modell nachgebildet werden,  
und so war die Idee für unseren Sturzbach geboren. An 
der Stelle, wo das Wasser zu Tal stürzen soll, wurde 
zwischen den Natursteinen eine etwas größere Lücke 
gelassen. Die Verfugung erfolgt wiederum mit kleinem 
Steinbruch und Weißleim. 

Naturstein
Damit die Wassermassen nicht den Bahndamm über-
fluten oder noch schlimmer, das Gleisbett unterspülen, 
befindet sich exakt an passender Stelle unser Steckmo- 
dul mit dem Wasserdurchlass. An diesem Modul sind 
nun noch einige Arbeiten erforderlich. Beim letzten 
Bautag haben wir es aus Styrodurplatten angefertigt und 
farblich behandelt. Allerdings wirkt das Steckmodul 
inmitten all der Natursteine ein wenig wie ein Fremd-
körper. Abhilfe schaffen auch hier Naturmaterialien. Auf 
der diesjährigen Nürnberger Spielwarenmesse stellte  
die Firma Faller, den LGB-Freunden durch ihr POLA-G- 
Sortiment bestens bekannt, als Neuheit Natursteinpro-
dukte für den Außenbereich und die passenden Kleber 
vor. Erhältlich sind dort Natursteinbruch und Naturstein-
Steinmatten. Während Ersteres zum Verfugen der Felsen  
verwendet werden kann, eignet sich Letzteres zum 

Die Kalksandsteine schaffen das ideale Umfeld für das Tunnelportal und 
vermitteln den Eindruck einer Gebirgslandschaft.

Das Steckmodul, ausgerüstet mit Fernsprechbude und RhB-Lichtsignal, setzt Akzente auf dem Diorama.
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Der Bahndamm wurde in Hanglage angelegt. Im Vordergrund bilden Stützmauern und das Steckmodul den Abschluss, im Hintergrund sind es Kalksandsteine. 

Detail am Rande: Das Modul bietet die Möglichkeit, immer wieder  
verschiedene Szenen zu arrangieren. 

Verkleiden unseres Styrodurblocks. Wie die Fotos zeigen, 
wird mit diesen Materialien eine recht vorbildgetreue 
Wirkung erzielt. 
Jetzt erhält das Steckmodul noch das Finish. Dazu gehört 
im Bereich der Treppe ein entsprechendes Treppenge-
länder. Dieses entstand im Selbstbau aus Messing. Die 
entsprechend zugeschnittenen Teile wurden anschlie-
ßend versäubert und dann miteinander verlötet. Zum 
Schluss erfolgte noch ein Anstrich mit grauer Farbe.  
Der Bereich des Durchlasses wurde mit einem Gitter ge- 
sichert. Das ist auch beim Vorbild so, denn schließlich 
sollen Wanderer oder auch spielende Kinder davon ab-
gehalten werden, das Gewölbe zu betreten. Bei plötzlich 
auftretenden großen Wassermassen besteht im Durch-
lass mitunter Lebensgefahr. Das Schutzgitter entstand 
ebenfalls aus Messing und ist wie das Treppengeländer 
grau lackiert.
Mit diesen Arbeiten ist ein ganzer Bautag gut ausgefüllt. 
Doch keine Sorge: Das Diorama ist nicht ganz fertig. Es  
müssen noch die bereits vorbereiteten Gleistrassen ver- 
legt und die Begrünung angebracht werden. Zudem gilt  
es noch, die Profilfreiheit im Bereich des Tunnels und auch  
weitere kleine Details zu überprüfen. Der Endspurt er- 
folgt im vierten und damit letzten Teil unserer Beitrags-
folge in der kommenden Ausgabe der Clubnews.

Text und Fotos: Thomas Bradler / Frank-Michael Pohl
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Farbenspiel: Das bunte Weihnachtswagen-Set und geräumige 
Personenwagen der RhB bringen Abwechslung auf die heimische 
Gartenbahnanlage. Für USA-Fans ist auch etwas dabei: Mit dem 
Baltimore & Ohio Center Flow Hopper Car lassen sich authentisch 
amerikanische Güterzüge nachbilden.

Die LGB-Highlights

Neu im Fachgeschäft 

Die Weihnachtsmodelle erfreuen sich 
jedes Jahr einer großen Beliebtheit 
und sind unter LGB-Bahnern begehrte  
Sammelobjekte. Rechtzeitig zu Weih-
nachten erscheint dieses filigran  
dekorierte Wagenset bestehend aus 
einem Personenwagen und einem 
Boxcar. Alle Türen an beiden Model-
len lassen sich öffnen, zudem ist je- 
der Wagen einzeln verpackt. Personen- 
wagen Länge über Puffer: 30 cm. 
Boxcar Länge über Puffer: 46 cm.  

35073 Weihnachtswagen-Set 2011

Szene
Produktinfos
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47820 Baltimore & Ohio Center Flow Hopper Car

Die scheinbar endlos langen Güterzüge in den USA faszinieren nicht nur Eisenbahnfans. Sehr 
häufig werden diese Züge, die aus verschiedensten Wagentypen in den unterschiedlichsten 
Farben bestehen, gleich von mehreren Loks gezogen. Mit diesem LGB-Modell steht nun ein  
authentisches Fahrzeug zur Verfügung, um einen äußerst abwechslungsreichen Güterzug 
nachzubilden. Die Dachluken und Entladeklappen lassen sich öffnen. Länge über Puffer: 54 cm.

Der moderne 2. Klasse Personenwagen der 
RhB kommt in der 70er-Jahre-Ursprungs-
lackierung mit der Betriebsnummer B 2461. 
Ausgestattet ist das Modell mit Innenbeleuch-
tung, kugelgelagerten Rädern sowie Türen 
zum Öffnen. Der Wagen 31676 ergänzt 31677 
oder die früheren Wagen 3167 bzw. 31675. 
Länge über Puffer ca. 62 cm. 

Der moderne 2. Klasse Personenwagen (Ein- 
heitswagen) der RhB in der 70er-Jahre Ur-
sprungslackierung (Betriebsnummer B 2464) ist 
mit Innenbeleuchtung, kugelgelagerten Me-
tallrädern und Türen zum Öffnen ausgestattet. 
Der Wagen 31677 ergänzt 31678, 31676 oder die 
früheren Wagen 3167 bzw. 31675. Länge über 
Puffer ca. 62 cm. 

31676 RhB Personenwagen 2. Klasse

31677 RhB Personenwagen 2. Klasse

Szene
Produktinfos
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Die Kraft der LGB-Loks verleitet dazu, Zügen wenig vorbildgerechte Lasten aufzu-
bürden – etwa Getränke. Das Konzept, ein Restaurant in eine Anlage zu verwan-
deln, kommt blendend an: Vom Hauptbahnhof Bar geht es zur Endstation Tisch.

Erlebnisgastronomie: Stimmiges Ambiente dank LGB-Anlagen

Spaß mit der Lokal-Bahn

Es war einmal ein Eisenbahnenthusiast.  
Der wollte dem Treiben im Dampflok-Bahn-
betriebswerk der Harzer Schmalspurbahn in 
Wernigerode nahe sein. Dort werden Züge für 
die Fahrt auf den Brocken zusammengestellt, 
Dampfloks bekohlt, die Lösche abgelöscht, 
Wasser und Sand aufgefüllt – nachts schlum-
mern die Loks mit Ruhefeuer. Und so kaufte 
sich der Eisenbahnfan eine Immobilie gegen- 
über dem Bw. Doch die war so groß, dass er 
ein Hotel mit Eisenbahnerzimmern eröffnete  
– und bald zogen im Restaurant natürlich auch 
fröhlich LGB-Züge ihre Runden. „Die Garten-
bahn bringt die Getränke an die Tische – das 
kommt bei den Gästen super an“, berichtet  
Maurice Fritschler, Geschäftsführer des Altora  

Halt auf offener
Strecke: Im Gasthof 
Dückinghaus errei-
chen Glas und Ge-
tränk per Gartenbahn 
den gedeckten Tisch. 

Restaurant als 
Anlage: Im Vytopna 
in Prag steuern 
LGB-Züge jeden Tisch 
an. Die Gäste sind 
so hingerissen, dass 
der Wirt bereits ein 
Franchise-Konzept 
aufgesetzt hat.
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Hotel Wernigerode. „Da werden sogar Extra- 
runden bestellt, nur damit die Bahn in Bewe-
gung bleibt.“ 
Modellbahner wissen, was ihresgleichen 
schätzen. Und Pioniere laufen nicht ins Leere, 
wie Petr Fridrich erfahren durfte. Er galt 
schon immer als leidenschaftlicher Modell- 
eisenbahner, aber die Idee, ein Restaurant  
mit LGB-Servierservice einzurichten, hat seine 
Freunde dann doch verblüfft: „Die glaubten 
mir einfach nicht.“ Das legte sich aber schnell: 
„Unser erstes Restaurant in Brno – auch als 
Brünn bekannt – kam so großartig bei den 
Gästen an, dass wir nach Prag expandierten.“ 
Das Vytopna Restaurant liegt zentral am 
Wenzelsplatz – und auch in der tschechischen 
Hauptstadt schlägt das Konzept ein: „Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene, Senioren – alle sind 
begeistert von den LGB-Zügen, wir bekom-
men nur positives Feedback.“ Und das nicht 
nur von ausgewiesenen Modellbahnanhän-
gern. 400 m Gleise sind für die Serviergarten-
bahn verlegt – vor allem im Vytopna Brno hat 
Petr Fridrich aufwendige Anlagengestaltung 
betrieben.

Endstation Gästetisch
„Der Kellner nimmt die Bestellung des Gastes 
auf und leitet sie an die Bar. Der Barkeeper 
schickt das Getränk mit einem LGB-Zug direkt 
an den Tisch“, skizziert Geschäftsführer  
Fridrich den typischen Ablauf. Und was pas- 
siert, wenn dem Gast etwas nicht passt? 
„Die Züge sind so programmiert, dass sie 
nach einer Wartezeit von 15 s den Tisch ein-
fach wieder verlassen.“
Kontrolliert wird der Betrieb vom Administrator, 
der Fernzugriff auf alle Züge und Strecken- 
abzweigungen hat. Im Vytopna Restaurant sind 
digitalisierte Loks unterwegs, den Wagen 
wurden wegen der Zuladung modifizierte Un-
tergestelle verpasst. Geschäftsführer Fridrich 
hat den Gleisplan mit entworfen: „Da musste 
schließlich auch das Wissen um die Service-
abläufe eines Restaurants mit einfließen.“ Die 
tschechischen LGB-Experten perfektionieren 
ihre Anlage immer weiter. „Wir entwickeln ge- 
rade eine Software, mit der Gäste vom Tisch 
aus mit Apple-Mobilgeräten bestellen.“ Und 
weil sich die großen und kleinen Gäste so 
sehr über die Klassiker des LGB-Sortiments 
freuen, verfolgt Petr Fridrich inzwischen ein 
Franchise-Projekt. „Wir eröffnen in der Tsche-
chischen Republik dieses Jahr zwei weitere 
Ableger – eines davon ist das Vytopna Café.“ 

Service
Anlagenporträt

Anlagenkontrolle: Die lockere Wohlfühlatmosphäre im Vytopna Restaurant in Brno (Brünn) 
täuscht darüber hinweg, dass der Verkehr auf der LGB-Anlage stets überwacht wird.

Betrieb neben der Strecke: Kleine Szenerien vertiefen den Eindruck der Restaurantbahn.

Mobilbestellung: Noch nimmt der Kellner an der Strecke die Getränkebestellung  
auf – künftig ordert im Vytopna Restaurant der Gast auch per Apple-Mobilgerät. 



20

LGB-Clubnews 05/2011

Außerdem werde mit ausländischen Partnern 
aus den USA, China, Russland, der Slovakei 
und Rumänien verhandelt. „2012 sind wir dann 
auf der Franchising-Handelsmesse in Paris.“

Servierbahn schafft LGB-Freunde
Bei allen Plänen setzt der Erfolgswirt fest auf 
seinen Modellhersteller: „LGB ist die zuver-
lässigste Gartenbahn bei einem prima Preis-
Leistungs-Verhältnis.“ Weil die begeisterte 
Kundschaft immer nach dem Fahrmaterial 
fragt, will der passionierte LGB-Bahner seine 
Mission fortsetzen: „In der Tschechischen 
Republik ist H0 weitverbreitet – aber die 
Gäste wollen nun LGB-Modelle. Wenn wir 
die Restaurants um einen Verkaufsbereich 
mit Startpackungen erweitern, können wir 
eine kleine Welle mit neuen Gartenbahnfans 
auslösen.“
Vergnügen bereitet auch die LGB-Anlage im 
Restaurant Kegel-Bahnhof in Braunschweig. 
„Unsere Gartenbahn hat die Kraft, auf einem 

Kaffeeklatsch im Grünen: Die Modellbahn-Arbeitsgemeinschaft Kaarst pflegt Spur-N-Modulkunst, bei ihren Treffen kommt aber auch stets LGB zum Zug.

Zug zehn Liter Getränke zu servieren“, berich-
tet Wirt Wolfgang Raeder. „Der Güterzug wird 
an der Theke beladen, fährt über eine klapp-
bare Brücke in einen unserer Kegelräume und 
hält an 40 Prozent der Tische Einfahrt.“ Die 
Gäste seien fasziniert und verzückt, „und die 
Kinder finden es einfach klasse, wenn die  
einschlägigen Kaltgetränke per Zug einlaufen.“ 
Raeders Loks und Wagen hat die LGB-Station 
Braunschweig für den Betrieb präpariert – 
unter anderem wurde der analoge Betrieb 
mit digitalen Geräuschen aufgehübscht. Und 
wessen Tisch nicht an der Strecke liegt, muss 
nur nach oben schauen: „Auf Gleisen unter 
der Decke fahren ein ICE und eine historische 
Straßenbahn.“
Doch nicht nur das Gaststättengewerbe liebt 
den Modellbahnservice – natürlich bedienen 
die zügigen Aushilfskellner auf Schienen 
bei vielen Modellbahnertreffen. So etwa bei 
der Modellbahn-Arbeitsgemeinschaft Kaarst 
(MAK), die sich seit über 35 Jahren in Europa 

Service
Anlagenporträt
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Servierspaß mit Bahn: Wer Lokale wie den Gasthof Dücking-
haus mit Lokal-Bahn kennt – bitte bei den Clubnews melden.

Eisenbahnerparadies: Die 
Gartenbahn hält mit Labsal am 

Tisch, vor dem Fenster brechen 
Vorbilder vom Betriebswerk zum 

Brocken auf. Das Altora Hotel 
Wernigerode hat sich ganz auf 
Bahnenthusiasten eingestellt.

mit ihrer Spur-N-Modulanlage Renommee 
verschafft hat. „Bei unseren Stammtisch-
treffen verlegen wir oft Gartenbahngleise  
auf dem Gemeinschaftstisch und transpor-
tieren Getränke“, berichtet MAK-Leiter Horst 
Wolf. „Auch bei Festen im Freien ist die LGB 
dabei.“ Zum guten Schluss überzeugt die 
Gartenbahn eben alle.

Gesucht: Geheimtipps für LGB-Themengastronomie

Wer kennt Restaurants oder Gaststätten, die originell auf die 
feine LGB-Art servieren? Einfach den Tipp auf eine Postkarte 
schreiben und mit dem Stichwort „LGB-Gastronomie“  
an den Club schicken (Adresse: Gebr. Märklin & Cie. GmbH, 
Märklin Kundenclubs, Postfach 960, 73009 Göppingen). Die 
Liste der Empfehlungen wird in einer der nächsten Clubnews 
publiziert. Und geben Sie ruhig auch Tipps für Lokalitäten  
in der schönen Provinz, wo Genüsslichkeiten durch LGB- 
Augenschmaus verstärkt werden. So liegt etwa 100 km südlich 
von Berlin der Spreewaldbahnhof Burg: Die Gaststätte im 
historischen Bahnhofsgebäude ist umgeben von restaurierten 
Eisenbahnwaggons, Draisinen und anderen Überbleibseln 
der „Spreewald-Guste“ – die Schmalspurbahn befuhr einst das 
Netz zwischen Lübben/Goyatz sowie Cottbus/Lieberose. Und 
auch in Liebchens Waldschlösschen (www.bahn-restaurant.de)  
in Coswig nahe Wittenberg sind LGB-Züge unterwegs – 
ebenso im fantasievollen Hotel und Gasthof Dückinghaus in 
Merzen (www.dueckinghaus.de).

Text: Rochus Rademacher  
Fotos: Altora Hotel, Petr Fridrich, Gasthof 

Dückinghaus, Horst Wolf / MAK

Service
Anlagenporträt
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Schon mit drei Lokmodellen lässt sich ein abwechslungs-
reicher Gartenbahnbetrieb realisieren – vor allem Einsteiger 
fangen am besten mit einer kleineren LGB-Anlage an. 

Tipps und Tricks – Anlagenbau-Start

Klein, aber fein

Im LGB-Sortiment gibt es Modelle der verschiedensten 
Bahnverwaltungen. Das Ganze zudem in Ausführungen 
verschiedener Epochen, die unterschiedlichen Fahrzeuge 
können dabei vorbildgerecht zusammengestellt werden. 
Mit dem LGB-Sortiment ist es möglich, sich auf eine 
Bahnverwaltung zu konzentrieren, wir haben die Harzer 
Schmalspurbahnen herausgegriffen. Hier gibt es insge- 
samt vier verschiedene Triebfahrzeuge im Sortiment. Für 
unsere Anlage benötigen wir nur drei.

Am 13.06.2005 wurden in Gernrode auf der Selketalbahn neben der 99 6001 auch die  
Neubaudampflok 99 7238 sowie die kleine 99 6102 im Bild festgehalten.

In Gernrode steht ein kurzer Personenzug für 
den nächsten Einsatz bereit. Er besteht aus zwei 
Reisezug- und einem kleinen Gepäckwagen.

Die HSB Dampflok 99 6001 (Art. 26801) mit den Personen- (Art. 33736) und Gepäckwagen (Art. 43520) bildet einen Reisezug auf der Anlage (von links). 

Service
Tipps und Tricks

Die Selketalbahn ist zwar die Stammstrecke der 99 6001 
und der Mallets, doch auch die Einheitsdampflok 99 222  
sowie die Neubaudampfloks sind hier anzutreffen. In 
Gernrode war zudem in den 1990er-Jahren eine Kleindiesel- 
lok (Kö) für den Rangierdienst stationiert. Auf der Harz-
querbahn dominieren die großen HSB-Dampfloks. In 
Wernigerode Westerntor ist ebenfalls eine Kleindiesellok 
für den Verschub vorhanden. Im Rahmen von Sonder-
fahrten kommt auch die 99 6001 hierher. Wir entscheiden 
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Klein, aber fein

uns daher für den Bau einer LGB-Anlage nach Motiven 
der HSB. Im Garten steht uns eine bestimmte Grundfläche  
zur Verfügung, die die Anlagengröße bestimmt. Nun gilt 
es herauszufinden, was im Modell dargestellt werden 
soll und was davon auf der vorhandenen Fläche realisiert 
werden kann. Auf den Strecken der HSB dominiert der 
Reiseverkehr. Gleichwohl gibt es auch Güterwagen. Diese 
kommen in erster Linie bei Sonderfahrten in sogenann-
ten Fotogüterzügen zum Einsatz. Daneben sind noch Bau- 
und Bahndienstfahrzeuge vorhanden. Für unsere Anlage 
planen wir folgenden Fahrzeugeinsatz ein:

• Betrieb mit drei verschiedenen Triebfahrzeugen

• Planmäßiger Verkehr von zwei Personenzügen

• Möglichkeit zur Bildung eines Fotogüterzugs

• Einsatz eines kleinen Bauzuges

Anforderungen an den Gleisplan des Bahnhofs:

•  Zwei durchgehende Hauptgleise und ein Lokumfahrgleis

•  Mindestens zweiständiger Lokschuppen mit Bekohlungsanlage

•  Abstellgleise für Güter- und Personenwagen sowie die Bauzugwagen

Unser Bahnhof bekommt beachtliche Ausmaße. Beim  
Zubehör benötigen wir das Bahnhofsgebäude sowie einen 
Güterschuppen. Dieser dient nicht nur dem Umschlag 
vom Stückgut, sondern wird von der Bahnmeisterei als 
Lager benutzt. Schließlich müssen wir noch einen Lok-
schuppen, den Kohlebansen sowie ein oder zwei Wasser-
krane aufstellen. 

Betriebskonzept
Wie viel Abwechslung mit dieser kleinen Anlage bereits 
möglich ist, zeigt unser Betriebskonzept. Zum Einsatz 
kommen planmäßig zwei Reisezüge. Der eine ist von der  
großen Neubaudampflok (Art. 24812) bespannt und be- 
steht aus drei bis vier Personen- (Art. 33736) und einem 
Gepäckwagen (Art. 43520). Hier darf auch gerne ein HSB-
Caféwagen (Art. 32734) mit im Zug eingereiht sein. Die  
99 6001 (Art. 26801) hingegen schicken wir mit zwei Perso-
nenwagen und einem kleinen zweiachsigen Gepäckwagen 
auf die Reise. Für Rangierarbeiten steht im Bahnhof noch 
eine kleine gelbe Rangierdiesellok (Art. 21930) bereit. Diese 
hat die Aufgabe, hin und wieder einmal die Wagenreihung 
der Reisezüge zu ändern. So könnte die 99 6001 für ihren 
Zug noch einen weiteren Wagen zugestellt bekommen, 
während die Dampflok selbst gerade im Bereich des Lok- 

In Gernrode wird die 99 6001 mit einem Kettenbagger bekohlt.

Text und Fotos: Thomas Bradler / Zeichnung: Jan Suski

schuppens mit Kohle und Wasser versorgt wird. Beim 
anderen Personenzug könnte z. B. der Caféwagen gegen 
einen normalen Personenwagen getauscht werden. Hin 
und wieder kommt dann unser Fotogüterzug zum Einsatz. 
Das sind historische Güterwagen, die liebevoll restauriert 
noch die alte DR-Beschriftung tragen. Es steht uns frei, ob  
wir einen kompletten Güterzug auf die Reise schicken 
oder einige Güterwagen an den Personenzug hängen. Die 
entsprechenden Rangierarbeiten können sowohl von 
der Kleindiesellok als auch von einer Dampflok erledigt 
werden. Weitere Abwechslung bringt der Einsatz eines 
Bauzugs. Aktuell gibt es im LGB-Sortiment einen derartigen 
Wagen in HSB-Beschriftung (Art. 42634). Das Modell fällt 
durch die sonst für Güterwagen unübliche grüne Farbge-
bung auf. Nun macht ein Wagen bekanntlich noch keinen 
Zug. Eine Variante wäre, gleich zwei solcher Wagen zu kau- 
fen. Alternativ könnte unser Bauzug aber auch aus einem 
Gerätewagen und zwei vierachsigen DR-Rungenwagen 
(Art. 45690) bestehen. Ähnliche Fahrzeuge gibt es auch 
im Harz. In der Tabelle haben wir einige Modelle zusammen-
gefasst, die für unsere Anlage geeignet sind. Der Gleis-
plan und die Vorbildfotos geben weitere Anregungen.

Gleisplan

Passende LGB-Modelle

Art.-Nr. Bezeichnung

24812 HSB Dampflok 99 7234-0
26801 HSB Dampflok 99 6001-4
21930 HSB Kö 199 012-6
32734 HSB-Caféwagen
33736 HSB-Personenwagen
43520 HSB-Gepäckwagen
42634 HSB Gerätewagen 909-101 (für Bauzug)
45690 DR-Flachwagen, 2 Stück (für Bau- oder Fotogüterzug)
43210 DR-Hochbordwagen (für Fotogüterzug)

Ladestraße

Güterschuppen

Empfangsgebäude

Bahnsteig 1 

Bahnsteig 2

Lokschuppen

Kohlebansen 
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D 173459

LGB-Topmodell: Sächsische II K

Stolz stehen die Eisenbahner vor ihrer II K am Bahnhof Zittau 
(Foto oben): Diese besondere Lok gab es insgesamt nur zwei 
Mal. So einzigartig wie die Lok war auch ihre Konstruktion: 
Dafür wurden zwei I K-Lokomotiven zusammengekoppelt. Das 
Fahrzeug besaß somit einen Doppelkessel mit zwei Stehkes-
seln und hatte vier Nassdampftriebwerke. Damit brachte die 
II K die doppelte Power auf Sachsens Schmalspurstrecken. 

Die technische Raffinesse der II K ebnete den Weg für die 
kommenden Schmalspur-Lokgenerationen. 
Das LGB-Modell (Art. 20990) ist eine Neukonstruktion und 
verfügt über Haftreifen, DCC-Schnittstelle, eingebaute Führer-
standsbeleuchtung und Rauchgenerator. Das Spitzensignal 
wechselt mit der Fahrtrichtung. Für einen beeindruckenden 
Antrieb sorgen die zugstarken Motoren auf allen Achsen.

Sächsische Powerlok kommt 2012 als LGB-Modell (Art. 20990)
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